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SEIDL HEINECKE ARCHITEKTEN 
Freie Architektin Bianca Hentrich Dipl.- Ing. FH 

Neuhaldensleber Straße 32, 39340 Haldensleben 
Telefon: 03904- 72010 

Mail: b.hentrich@seidl-heinecke.com 
 

Sanierung Werkstattgebäude Am Kloster 1 39319 Jerichow 1 

Brandschutznachweis 
 

   
 

 
 
 
Objekt:                                    Sanierung Werkstattgebäude 
  Am Kloster 1 
  39319 Jerichow 
  
Bauherr: Kulturstiftung Sachsen- Anhalt 
 Leitzkau- Am Schloss 4 
 39279 Gommern 
  
Entwurfsverfasser: SEIDL HEINECKE ARCHITEKTEN 
 Neuhaldensleber Straße 32 
 39340 Haldensleben 
 
Ersteller Brandschutznachweis: SEIDL HEINECKE ARCHITEKTEN 
 Freie Architektin 
 Bianca Hentrich 
 Dipl.- Ing. (FH)  
 Neuhaldensleber Straße 32 
 39340 Haldensleben 
 Tel.: 03904- 72010 
 Mail: b.hentrich@seidl-heinecke.com 
  
 Aufgestellt: 02.12.2024 
 Der Brandschutznachweis besteht aus 22 Seiten 
 und 4 Zeichnungen mit/ ohne 
 Brandschutzeintragungen. 
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Vorbemerkungen 
 
Der Brandschutznachweis trifft als gesamte Dokumentation Aussagen speziell zu dem zu bewertenden 
Objekt ausschließlich aus brandschutztechnischer Sicht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Nachweis die bauordnungsrechtlichen Anforderungen beachtet. 
Versicherungsrelevante und betriebsinterne Anforderungen sowie Belange des Arbeitsschutzes sind nicht 
Gegenstand der Betrachtung. 
 
Der Brandschutznachweis ist nicht auf andere bauliche Anlagen übertragbar. 
 
Bei wesentlichen Änderungen der Bausubstanz oder Änderungen der Nutzung im Sinne des Baurechts 
verliert der Nachweis seine Gültigkeit. 
 
Vervielfältigungen sind nur ungekürzt möglich. 
 
Veröffentlichungen des Nachweises oder von Auszügen des Nachweises müssen vom Verfasser 
genehmigt werden. 
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1. Einleitung 
 
1.2 Aufgabenstellung 

 
Für den Pferdestall, des Kloster Jerichow, plant der Bauherr den Umbau und die Sanierung des 
Bestandsgebäudes. 
 
Der Brandschutznachweis ist Bestandteil des Bauantrages für diese Maßnahme. 
 
Die Aufgabe des Brandschutznachweises ist es, notwendige Veränderungen und 
Verbesserungen bei der Planung des Objektes hinsichtlich des vorbeugenden und 
abwehrenden Brandschutzes aufzuzeigen. 

 
 1.3  Rechtliche Grundlagen 
 
1.3.1  Unterlagen, Angaben als Bearbeitungsgrundlage  
  Plan- Nr. Planinhalt Datum  
 
  00-4-AR-LP-00-01 Lageplan  20.09.2024  
  00-4-AR-GR-EG-01 Grundriss EG 18.11.2024  
  00-4-AR-GR-OG-01 Grundriss OG 18.11.2024  
  000-4-AR-SH-00-01 Schnitte 18.11.2024 
  000-4-AR-AN-00-01 Ansichten 18.11.2024 
 
 
1.3.2  Brandschutzpläne mit Eintragungen  
  Plan- Nr. Planinhalt Datum  
 
  00-4-AR-LP-00-01 Lageplan – ohne BS Eintragungen 20.09.2024 
  00-4-AR-BS-0-01 Grundriss Erdgeschoss Brandschutz 21.09.2023 
  000-4-AR-SH-00-01 Schnitte– ohne BS Eintragungen 18.11.2024 
  000-4-AR-AN-00-01 Ansichten– ohne BS Eintragungen 18.11.2024 
    
 
1.4  Abweichungen/ Erleichterungen 
 

Der Brandschutznachweis beinhaltet 1 Abweichung/ Erleichterungen/ erhöhte Anforderungen. 
 
1.5  Lage 

Bei dem zu bewertenden Objekt handelt es sich um einen historischen Pferdestall der 
Klosteranlage in der Stadt Jerichow, im Osten des Bundeslandes Sachsen- Anhalt. Das Gebäude 
besitzt ein Erdgeschoss, welches als Werkstattbereich genutzt wird sowie einen ungenutzen 
Dachraum. Die Klosteranlage ist von der befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche, der  
Bundesstraße B 107 erschlossen. 

 
1.6  Objektbeschreibung  
 

Das Kloster Jerichow, mit seiner Stiftskirche St. Marien und St. Nikolaus, ist eine romanische 
Klosteranlage in der Stadt Jerichow im Osten des Bundeslandes Sachsen-Anhalt. Das heutige 
Baudenkmal wurde 1144 gegründet und umfasst einen Gebäudekomplex bestehend aus: 
Kirche, Klausur, Alte Brennerei, Medienzentrum, Klosterschule, Klostergarten mit Cafe` 
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Scheunenanlagen, Ferienwohnungen und Wirtshaus. Die Anlage des Klosters ist heute in sich 
geschlossen. Im Süd-Osten ist noch in großen Bereichen die mittelalterliche Klostermauer 
erhalten, im Nord-Westen runden neuzeitliche Ställe und Scheunen das Areal ab. Im Zentrum der 
Gesamtanlage liegen die romanische Stiftskirche und die südlich an diese angebaute Klausur.   
 
In den letzten Jahrzehnten sind hier bereits umfangreiche Veränderungen und Verformungen 
am und im Werkstattgebäude vorgenommen wurden. Es wurden diverse Räumlichkeiten 
eingebaut und die Fassade durch große und unregelmäßige Fenster- und Türöffnungen 
verändert. Auch die Dachfläche wurde verändert und mit neuzeitlichen Dachziegeln 
eingedeckt.  Die vorgesehenen Umbau- und Sanierungsarbeiten des Werkstattgebäudes, sehen 
die komplette Entkernung inklusive des Fußbodens vor.  
 
Die Dachtragkonstruktion mit den Gusseisenstützen bleibt dabei bis auf eine Stütze in der Halle 
unverändert.  
 
Es ist eine Neuaufteilung von Räumlichkeiten für eine Nutzung als Werkstattgebäude mit 
entsprechenden Arbeitsräumen, Lagerflächen, Sozialanlagen, Personalaufenthaltsbereich und 
einem Hausanschlussraum geplant.   
 
Vorgesehen ist auch die Wiederherstellung der historischen Lage der Fenster- und Türöffnungen 
auf der Süd-Ostseite, welche an der Fassade noch deutlich erkennbar sind.  Die Fenster in der 
Aussenwand auf der Nord-West-Seite werden aus  Brandschutzgründen geschlossen da sich die 
Aussenwand direkt auf der Grundstücksgrenze befindet. Damit die Lage der historisch 
angelegten vier Fenster aber weiterhin ersichtlich ist werden die Öffnungen mit Mauerwerk um 
einen ½ Stein zurückgesetzt vermauert. In der Giebelfläche auf der Ostseite befinden sich 4 
Wandöffnungen. Die im DG vorhandene bauzeitliche Öffnung wird als Zuluftöffnung für die 
geplante Lüftungsanlage genutzt. Hier muss eine Brandschutzklappe (F-90) eingebaut werden, 
auf Grund des unterschrittenen Abstandes von 5.00 m zum angrenzenden Gebäude. 
Aussenseitig wird eine einflüglige Holzlamellentür angebracht. Die Ausbildung erfolgt in 
Anlehnung an die zweiflüglige Lamellentür der neuen Gaube über dem Haupteingang.  Die 
Fenster im EG werden zugemauert.  Die vorhandene runde Öffnung wird für den Einbau eines 
Axiallüfters genutzt.  Aus Brandschutzgründen muss hier ebenfalls eine Brandschutzklappe 
vorgesehen werden. Die vorhandenen Fenster – und Türöffnungen in dem Westgiebel werden 
bis auf ein Fenster in der Werkstatt lagemäßig verändert. Es müssen neue Türöffnungen als 
Fluchtwege geschaffen werden.  
 
Die ursprünglich vorhandene Gaube im Dachbereich über dem Hauptzugang soll wieder 
hergestellt werden. Diese Gaube soll als Abluftöffnung für die im Dachgeschoss angeordnete 
Lüftungsanlage genutzt werden. Aussenseitig wird eine zweiflüglige Holzlamellentür angebracht.  
 
Das Gebäude ist eingeschossig mit einem ungenutzten Dachraum. Die Bestandsaußenwände 
wurden aus Ziegelmauerwerk hergestellt und erhalten einen Außenputz. Im Bereich des 
Sozialtraktes erhalten die Außenwände zusätzlich 6cm Innendämmung, aus Kalziumsilikatplatten.  
Da das Gebäude komplett entkernt wird, werden die Innenwände neu errichtet, aus Poroton, 
Kalksandstein und Trockenbau. Bei der Decke zum ungenutzten Dachraum handelt es sich um 
eine Holzbalkendecke, welche mit abgehängten Trockenbaudecken verkleidet wird. Das Dach 
ist mit Biberschwanzziegeln eingedeckt. 
 
Zur Baumaßnahme gehört auch die Errichtung einer überdachten Lagerfläche mit teilweise 
geschlossenen Wandbereichen.  
Auf dieser Dachfläche sollen flach liegende  PV-Anlagen für die zur Beheizung vorgesehene Luft-
Wärmpumpe angeordnet werden.   
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  Die Abmessungen des Gebäudes betragen: 

 Länge(m): 24,30  
  Breite (m): 14,45 
  Höhe 1  (m):     3,50  
 
  Die Bruttogrundfläche beträgt ca. 351 m². 

 
  Das Gebäude wird als ein Brandabschnitt bewertet.  

 
1)Höhe im Sinne des Satzes 1 ist das Maß der  Fußbodenoberkante des höchstgelegenen Geschosses, in dem ein 
Aufenthaltsraum möglich ist, über der Geländeoberfläche im Mittel. 

 
 
1.7  Raumnutzung 
   
  Geschoss  Nutzung    
 
  Erdgeschoss  Werkstatt 
     Lager  
     HAR- Hausanschlussraum 
     Halle 
     Aufenthaltsraum 
     Putzmittel 
     Flur 
     Umkleiden Herren 
     WC- Herren 
     Waschen- Herren 
     Waschen/ Umkleide Damen   
     WC- Damen  
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2.  Bewertungsgrundlagen 
 
2.1  Vorschriften und Richtlinien 

 
Öffentlich rechtliche Vorschriften und Richtlinien die als Beurteilungsgrundlage dienen: 

  
2.2  Bauordnungsrechtliche Einordnung 
 

Das Gebäude besitzt in der größten Ausdehnung eine Breite von ca. 14,45m und eine Länge 
von ca. 24,30 m. Die Bruttogrundfläche beträgt ca. 351 m2. 
Das Maß der Fußbodenoberkante des höchstgelegenen Geschosses, in dem ein 
Aufenthaltsraum möglich ist, beträgt 3,50 m. 
 
Nach §2(3) Bau O LSA ist das Gebäude in die Gebäudeklasse 3 einzuordnen, 
 
sonstige Gebäude mit einer Höhe bis zu 7m. 
 
Das Gebäude wird gemäß baurechtlicher Einordnung nach Bauordnung des Landes Sachsen- 
Anhalt (Bau O LSA) bewertet. 
 
Das Brandschutzkonzept sieht eine Untergliederung des Gebäudes in 2 Nutzungseinheiten, 
kleiner 200 qm, die durch eine Trennwand unterteilt sind, vor. 

 
Wesentliche Abweichungstatbestände siehe Punkt 6. 
 
 

- Bauordnung des Landes Sachsen- Anhalt (Bau O LSA) in der Fassung der 
  Bekanntmachung vom 10. September 2013 
 
- Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen von Leitungsanlagen 
  Leitungsanlagenrichtlinie LAR, in der aktuellen Fassung 
 
- Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen von Lüftungsanlagen 
  Lüftungsanlagen- Richtlinie LüAR,  in der aktuellen Fassung  
 
- Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr- MRFIFw  in der aktuellen Fassung 
 
- Feuerungsverordnung Sachsen- Anhalt (FeuVO), vom 27. März 2006 
 
- Technische Baubestimmungen im Land Sachsen Anhalt eingeführt mit Verwaltungsvorschrift  
  zur Einführung Techn. Baubestimmungen (VVTB)  in der aktuellen Fassung 
   
- DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, aktuelle Fassung 
 
- DIN 14096 Brandschutzordnung in der aktuellen Fassung 
 
- DVGW Arbeitsblatt W405, Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche 
Trinkwasserversorgung in der aktuellen Fassung 
 
- Brandschutzatlas, Mayer/ Battran 
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3.0  Brandrisikoanalyse 
 
3.1  Schwachstellenanalyse 

Die Anwesenheit einer großen Personenanzahl im Gebäude stellt ein erhebliches Risiko eines 
hohen Schadenausmaßes im Brandfall dar. 
Die Gefahren im Brandfall werden jedoch als gering eingeschätzt da im Erdgeschoss kurze 
bauliche Rettungswege direkt ins Freie führen. 

 
3.2  Schutzziel 

Laut §14 (1) Bau O LSA sind bauliche Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und 
instandgehalten werden, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und 
Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen 
und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind. 
Das Schutzziel ist auf die Evakuierung der Personen ausgerichtet. 
Sachschutz ist nicht Bestandteil der Aufgabenstellung und damit im Zuge des Nachweises nicht 
abgedeckt. 

 
4.0  Brandschutztechnische Bewertung 
 
4.1  Anforderungen an die Bauteile 
 
4.1.1  Tragende und aussteifende Wände, Stützen 
SOLL/ Anforderungen 
nach BauO LSA 
 

IST/ Planung Maßnahmen 

Gemäß § 26(1) Bau O LSA müssen 
tragende und aussteifende Wände 
und Stützen im Brandfall ausreichend 
lang standsicher sein. In Gebäude-
klasse 3 feuerhemmend. 

Die tragenden Außenwände 
sind aus bauzeitlichem 
Ziegelmauerwerk, Wandstärke 
40 cm. 
erf. feuerhemmend 
= vorhanden 
 
Tragende Stützen im 
Erdgeschoss  
vorhandene Gusseisen 
Stützen.  
erf. feuerhemmend 
= vorhanden 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 
 
 
 
 
Prüfen der Stützen auf 
bauliche Mängel. 
Bei baulichen Mängeln  
Ertüchtigung durch 
Brandschutzanstrich. 
 

 
4.1.2  Außenwände 

SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Gemäß § 27(2) Bau O LSA müssen 
nichtragende Außenwände und 
nichttragende Teile tragender 
Außenwände aus nichtbrennbaren 
Baustoffen bestehen. 

Die Außenwände wurden aus 
Ziegelmauerwerk errichtet und 
werden mit Putz als 
Oberfläche versehen.  Die 
Außenwände werden nicht 
verändert und bleiben im 
Bestand erhalten. 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
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Nach §27 (3) BauO LSA müssen 
Oberflächen von Außenwänden 
sowie Außenwandbekleidungen 
einschließlich der Dämmstoffe  und 
Unterkonstruktionen 
schwerentflammbar sein; 
Unterkonstruktionen aus 
normalentflammbaren Baustoffen 
sind zulässig, wenn die Anforderungen 
nach Absatz 1 erfüllt sind. 

Die Außenwände im 
Erdgeschoss Sozialbereich 
erhalten eine Innendämmung 
aus Kalziumsilikatplatten. 

Baustoffklasse A1- nicht 
brennbar 

 

Es ist ein 
Wärmedämmverbundsystem 
mit bauaufsichtlicher 
Zulassung vorzusehen. 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 

 
4.1.3 Trennwände 

SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Gemäß §28(1) Bau O LSA sind 
Trennwände raumabschließende 
Bauteile von Räumen oder Nutzungs-
einheiten innerhalb von Geschossen. 
Sie sind erforderlich: 
zwischen Nutzungseinheiten und 
anders genutzten Räumen, 
ausgenommen notw. Fluren 
 

Zwischen den beiden 
Nutzungseinheiten im 
Erdgeschoss wird eine 
Trennwand errichtet. 
Nutzungseinheit 1- 189qm 
Nutzungseinheit 2- 158qm 

Maßnahmen siehe 
nachfolgende Zeilen 2-4. 

Gemäß § 28(2) BauO LSA müssen 
Trennwände nach Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 
und 3 die Feuerwiderstandsfähigkeit 
der tragenden und aussteifenden 
Bauteile des Geschosses haben, 
jedoch mindestens feuerhemmend 
sein. 
 
Anforderung: feuerhemmend 

Trennwand ist in Poroton 
Mauerwerk geplant. 
 

Nachweis des 
Feuerwiderstands 
„feuerhemmend“ für die 
Trennwand nach DIN EN 
1991ff(EC1-6)durch die 
Tragwerksplanung.  
 
 
 
 

Gemäß§28(3) BauO LSA sind erf. 
Trennwände bis zur Rohdecke, im 
Dachraum bis unter die Dachhaut zu 
führen; werden in Dachräumen 
Trennwände nur bis zur Rohdecke 
geführt, sind diese Decken als 
raumabschließendes Bauteil 
einschließlich der sie tragenden und 
aussteifenden Bauteile feuerhemmend 
herzustellen. 

Die Trennwand wird bis zur 
Deckenbalkenebene, 
vorhandene Holzbalken 
geführt. 

 

Die abgehängten 
Trockenbaudecken sind im 
5m Bereich zur Trennwand 
feuerhemmend herzustellen. 
Alle Durchdringungen der 
Trockenbaudecken müssen 
mindestens einen Abstand , 
beidseitig von 1,25m zur 
Trennwand einhalten.  

Nach §28(4) BauO LSA sind Öffnungen 
in erf. Trennwänden nur zulässig, wenn 
sie auf die für die Nutzung 
erforderliche Zahl und Größe 
beschränkt sind; sie müssen 
feuerhemmende, dicht- und 
selbstschließende Abschlüsse haben. 

Öffnungen zum Bereich PW 
1.02 Lager und PW 1.03 Halle 
à Einbau fh+D+S Türen 
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4.1.4 Brandwände 

SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach  §29(2) Bau O LSA sind Brand-
wände² erforderlich als  
1. Gebäudeabschlusswand, wenn 
diese Abschlusswände an oder mit 
einem Abstand von weniger als 2,50 m 
gegenüber der Grundstücksgrenze 
errichtet werden, es sei denn, dass ein 
Abstand von mindestens 5m zu 
bestehenden oder nach den bau-
rechtlichen Vorschriften zulässigen 
künftigen Gebäuden gesichert ist. 
 
 
 
 
2. als innere Brandwand zur Untertei-
lung ausgedehnter Gebäude in 
Abständen von nicht mehr als 40 m, 
 

Nord- West Seite- 
Gebäudeabschlusswand 
befindet sich direkt auf der 
Grundstücksgrenze 
à Abstand <2,5m zur 
Grundstücksgrenze 
 
Ostseite- 
Gebäudeabschlusswand 
Giebelwand/  
à Abstand zum bestehenden 
Nachbargebäude beträgt nur 
4,40m 
 
 
Die Gebäudeteile haben 
insgesamt eine Länge von  
24,30 m < zulässig 40 m . 
 

Maßnahmen siehe 
nachfolgende Zeilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 
 

Nach  §29(3) Bau O LSA müssen Brand-
wände auch unter zusätzlicher mecha-
nischer Beanspruchung 
feuerbeständig sein und aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. 
Anstelle von Brandwänden sind in den 
Fällen des Absatzes 2 Nr. 2 zulässig 
 

1. für Gebäude der 
Gebäudeklassen 1 bis 3 
hochfeuerhemmende Wände 
 

Die Gebäudeabschlusswände  
sind in den Geschossen in 
einer Wandstärke von 40 cm 
errichtet, Ziegelmauerwerk .  
 
erf. hochfeuerhemmend 
= vorhanden 
 
 
 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 

Nach  §29(4) Bau O LSA Brandwände 
müssen bis zur Bedachung 
durchgehen und in allen Geschossen 
übereinander angeordnet sein. 
 

Die Gebäudeabschlusswände 
gehen in allen Geschossen 
durch und sind übereinander 
angeordnet. 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 
 

Nach  §29(5) Bau O LSA sind Brand-
wände 0,30m über die Bedachung zu 
führen oder in Höhe der Dachhaut mit 
einer beiderseits 0,50m auskragenden 
feuerbeständigen Platte aus nicht-
brennbaren Baustoffen abzuschließen. 
Bei Gebäuden der Gebäudeklassen 1 
bis 3 sind Brandwände mindestens bis 
unter die Dachhaut zu führen. 
Verbleibende Hohlräume sind 
vollständig mit nichtbrennbaren 
Baustoffen auszufüllen. 
 

Die Gebäudeabschlusswände 
gehen bis unter die Dachhaut. 
 
 

Verbleibende Hohlräume 
sind mit nichtbrennbaren 
Baustoffen auszufüllen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach  §29(7) Bau O LSA dürfen 
Bauteile mit brennbaren Baustoffen 

 Überprüfung der Bauteile im 
Bestand, die über Brand-
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über Brandwände nicht hinweggeführt 
werden. 
 

wände (Gebäudeab-
schlusswände) geführt sind, 
ggf. Ertüchtigung auf 
nichtbrennbare Baustoffe. 
 

Nach  §29(8) Bau O LSA sind 
Öffnungen in Brandwänden unzulässig. 
  

Nord- West Seite-  
Öffnungen werden 
geschlossen. 
 
Ostseite- 
4 Öffnungen sind im Bestand 
vorhanden.  
2 Öffnungen im Erdgeschoss 
werden zugemauert. 
 
2 Öffnungen bleiben erhalten 
und werden durch 
Brandschutzklappen 
ertüchtigt. 
 

Abweichung 1, von §29(8)  
Bau O LSA siehe Punkt 6 
 

2) Nach §29(1) Bau O LSA  müssen Brandwände als raumabschließende Bauteile zum Abschluss von  
    Gebäuden (Gebäudeabschlusswand) oder zur Unterteilung von Gebäuden in Brandabschnitte  
    (innere Brandwand) ausreichend lang die Brandausbreitung auf andere Gebäude oder  
    Brandabschnitte verhindern. 

 
4.1.5 Decken 

SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach §30(1) Bau O LSA müssen 
Decken als tragende und raumab-
schließende Bauteile zw. Geschossen 
im Brandfall ausreichend lang stand-
sicher und widerstandsfähig gegen 
Brandausbreitung sein. Sie müssen in 
Gebäuden der Gebäudeklasse 3 
feuerhemmend sein. 
 
Für Geschosse im Dachraum nur, wenn 
darüber Aufenthaltsräume möglich 
sind.§28 Abs. 3 bleibt unberührt. 
 

Die Decke zum Dachgeschoss 
ist eine vorhandene 
Holzbalkendecke. An die 
Decke zum Dachraum wird 
keine Anforderung gestellt, da 
der nicht ausgebaute 
Dachraum 
keiner Nutzung und keinem 
Aufenthalt dienen soll. 
Die vorhandenen 
Holzbalkendecken werden mit 
abgehängten 
Trockenbaudecken 
ausgestattet. 
 

Die abgehängten 
Trockenbaudecken sind im 
5m Bereich zur Trennwand 
feuerhemmend herzustellen. 
Alle Durchdringungen der 
Trockenbaudecken müssen 
mindestens einen Abstand , 
beidseitig von 1,25m zur 
Trennwand einhalten. 
Alle Durchdringungen im 
5 m Bereich  zur Trennwand 
sind zu schotten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.1.6 Dächer 
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SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach §31(1) Bau O LSA müssen 
Bedachungen gegen eine 
Brandbeanspruchung von Außen 
durch Flugfeuer und strahlende Wärme 
ausreichend lang widerstandsfähig 
sein (harte Bedachung). 
 

Der Gebäudeteil verfügt über 
eine harte Bedachung . 
Anforderung an eine harte 
Bedachung wird durch die 
Dacheindeckung erfüllt. An 
das Dachtragwerk bestehen 
seitens der Bau O LSA keine 
Anforderungen. 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 
 
 
Überprüfung, ggf. Ertüchti-
gung der Bedachung nach 
DIN 4102-4, Pkt. 8.7 

Nach §31(5) Bau O LSA sind Dach-
flächenfenster so anzuordnen und 
herzustellen, dass Feuer nicht auf 
andere Gebäudeteile und Nachbar-
grundstücke übertragen werden kann. 
Von Brandwänden und von Wänden, 
die anstelle von Brandwänden zulässig 
sind, müssen folgende Abstände 
eingehalten werden: mindestens 1,25 
m. 

Es ist eine Gaube über dem 
Hauptzugang geplant. 
 
Abstand zur 
Gebäudeabschlusswand  
> 1,25m. 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 

 
4.2 Anforderungen an die Rettungswege 
4.2.1 Erster und zweiter Rettungsweg 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach § 32(1) Bau O LSA müssen für 
Nutzungseinheiten mit mindestens 
einem Aufenthaltsraum, wie Wohnun-
gen, in jedem Geschoss mindestens 
zwei voneinander unabhängige 
Rettungswege ins Freie vorhanden 
sein; beide Rettungswege dürfen 
jedoch innerhalb des Geschosses 
über denselben notwendigen Flur 
oder über denselben Ausgang 
führen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nutzungseinheit 1 
 
PW 1.01 Werkstatt 
1.RW→direkt ins Freie 
2.RW→ über NE 2, direkt ins Freie 
Maximale Länge 15,11m. 
 
PW 1.04 Aufenthalt 
1.RW und 2. RW→direkt ins Freie 
Maximale Länge 7,63m. 
 
PW 1.03 Halle 
1.RW und 2. RW→direkt ins Freie 
Maximale Länge 10,88m. 
 
Zwischen den beiden 
Nutzungseinheiten besteht ein 
funktionaler Zusammenhang. 
Führen der Rettungswege über 
die andere Nutzungseinheit ist 
somit unkritisch. 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
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4.2.2 Fenster, Türen 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach §36(2) Bau O LSA sind Glastüren 
und andere Glasflächen, die bis zum 
Fußboden allgemein zugänglicher 
Verkehrsflächen herabreichen, so zu 
kennzeichnen, dass sie leicht erkannt 
werden können. Weitere 
Schutzmaßnahmen sind für größere 
Glasflächen vorzusehen, wenn dies die 
Verkehrssicherheit erfordert. 
 

 
 
 

Kennzeichnung von 
Glastüren in 
Rettungswegen, 
Verglasungen in Türen von 
Rettungswegen aus 
Sicherheitsglas vorsehen. 
 

 
Anforderungen an Türen in Rettungswegen: 
Alle Türen im Zuge von Rettungswegen, Innentüren sowie ins Freie führende Türen, müssen folgenden 
erhöhten Anforderungen entsprechen: 
Sie müssen sich während der Betriebszeiten (während der Zeiten, in denen sich Personen im Gebäude 
aufhalten) von innen leicht und ohne fremde Hilfe in der erforderlichen nutzbaren Breite öffnen lassen. 
Sind die Personen mit ihrer Umgebung und der Benutzung von Türbeschlägen vertraut und ist 
unwahrscheinlich, dass sich eine Paniksituation entwickelt, dürfen die Türen Notausgangsverschlüsse 
nach DIN EN 179 haben (anstelle von Paniktürverschlüssen). 
Die Türen dürfen keine Schwellen haben und den Fluchtweg nicht versperren. 
 
Hinweise zum Einbau von brandschutztechnisch klassifizierten Türen: Der Einbau von Brandschutztüren hat 
nach der Einbauanleitung, der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu erfolgen. 
Brandschutztechnisch klassifizierte und deshalb selbstschließende Türen dürfen nur mit Feststellanlagen 
mit gültiger allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung ausgestattet werden, die bei Raucheinwirkung ein 
selbsttätiges Schließen der Türen bewirken. Diese Türen müssen auch von Hand geschlossen werden 
können. Mit Feststellanlagen wird verhindert, dass die Schließeinrichtungen durch die Nutzer bewusst 
außer Betrieb gesetzt werden (beispielsweise durch Festbinden oder Keile).Die Richtlinien für 
Feststellanlagen sind zu beachten. Es dürfen nur Beschläge verwendet werden, die für den Einbau in 
diesen Türen zugelassen sind. 
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4.3 Anforderungen an die technische Gebäudeausrüstung 
 
4.3.1 Leitungsanlagen, Installationsschächte und Installationskanäle 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach § 39 (1) Bau O LSA dürfen 
Leitungen und Installationsschächte/ -
kanäle durch raumabschließende 
Bauteile, für die eine Feuerwiderstands-
fähigkeit vorgeschrieben ist, nur 
hindurchgeführt werden, wenn eine 
Brandausbreitung ausreichend lang 
nicht zu befürchten ist oder 
Vorkehrungen hiergegen getroffen 
sind.  
 

 
 
 

Leitungsführungen 
durch raumabschließende 
Bauteile  
sind nach LAR auszubilden.  
 
 
 
 

Nach §40(2)Bau O LSA müssen 
Installationsschächte/- kanäle sowie 
deren Bekleidung und Dämmstoffe aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen; 
brennbare Baustoffe sind zulässig, 
wenn ein Beitrag der Lüftungsleitung 
zur Brandentstehung und 
Brandweiterlei-tung nicht zu 
befürchten ist. 
 

 Materialien von Schächten 
und Kanälen müssen 
nichtbrennbar sein. 

 
Zur Vermeidung der Brandübertragung durch feuerwiderstandsfähige Wände und Decken werden 
folgende Vorschläge gemacht: 
- Elektroleitungen können hohlraumfrei mit Zementmörtel in Wänden und Decken eingemörtelt sein. Bei 
häufigen Nachinstallationen sind Kabelboxen, Kleinschotts oder Brandschutzkissen nach LAR zu 
empfehlen. 
- Rohrleitungen < 160mm Außendurchmesser aus nichtbrennbaren Baustoffen dürfen durch 
feuerwiderstandsfähige Wände und Decken geführt werden, wenn das durchdrungende Bauteil eine 
Dicke von < 80mm hat und der Raum zwischen Leitung und Bauteil mit Zementmörtel oder Beton 
vollständig verschlossen wird. Alternativ kann dazu ein nichtbrennbarer Dämmstoff mit Schmelzpunkt < 
1000 C° verwendet werden. 
- Einzelne Rohrleitungen für nichtbrennbare Flüssigkeiten, Dämpfe, Gase oder Stäube und 
Installationsrohre (< 160mm Außendurchmesser) für E- Leitungen können sinngemäß der nichtbrennbaren 
Rohrleitungen durch feuerwiderstandsfähige Wände und Decken geführt werden nach LAR. 
Hinweis: 
Es wird empfohlen bei der Planung und Ausführung der Durchführungen insbesondere von elektrischen 
Kabeln, solche Kabelschottungen zu wählen, die eine Nachinstallation ohne baulichen Aufwand 
ermöglichen. 
Der Einbau von Abschottungen in Wände und Decken muss in allen Einzelheiten dem Allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassungsbescheid entsprechen. Auf einem dauerhaften Schild sind der Verarbeiter, 
das verwendete Symbol und das Einbaudatum anzugeben. 
Die Planung und Ausführung von Leitungsanlagen ist von Fachfirmen vorzunehmen. Sämtliche 
Maßnahmen sind nach LAR zu planen und auszuführen. Bei Einhaltung der LAR wird das Schutzziel (s. Pkt. 
3.2) erreicht. 
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4.3.2 Lüftungsanlagen 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach § 40 (1) Bau O LSA müssen 
Lüftungsanlagen betriebs- und 
brandsicher sein. 

 
 
 

Die Brandsicherheit 
von Lüftungsanlagen ist zu 
gewährleisten. 

Nach § 40 (2) Bau O LSA müssen 
Lüftungsleitungen sowie deren 
Bekleidungen und Dämmstoffe aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen; 
brennbare Baustoffe sind zulässig, 
wenn ein Beitrag der Lüftungsleitung 
zur Brandentstehung und 
Brandweiterleitung nicht zu befürchten 
ist. Lüftungsleitungen dürfen 
raumabschließende Bauteile, für die 
eine Feuerwiderstandsfähigkeit 
vorgeschrieben ist, nur überbrücken, 
wenn eine Brandausbreitung 
ausreichend lang nicht zu befürchten 
ist oder wenn Vorkehrungen hiergegen 
getroffen sind. 

 Die Führung von 
Lüftungsleitungen 
durch raumabschließende 
Bauteile ist nach 
LüAR auszubilden. 
Die Be- und Entlüftung 
innen liegender 
Sanitärräume nach 
DIN 18017-3 ist 
möglich. 

Die Planung und Ausführung von Lüftungsanlagen ist von Fachfirmen vorzunehmen. Sämtliche 
Maßnahmen sind nach LüAR zu planen und auszuführen. Die amtlichen Nachweise sind zu 
erbringen. Bei Einhaltung der LüAR werden die Schutzziele (s. Pkt. 3.2) erreicht. 

4.3.3 Heizung 
 
Das Gebäude soll mit einer Luft- Wasser- Wärmepumpenanlage mit Pufferspeicher versorgt werden, 
Aufstellort, Pufferspeicher im HAR. Der Sozialtrakt erhält eine Fußbodenheizung. Bei Planung und Einbau 
einer neuen Heizungsanlage ist die Feuerungsverordnung (FeuVO)zu beachten. 
 
 
4.3.4 Blitzschutzanlage 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach § 45 Bau O LSA sind bauliche 
Anlagen, bei denen nach Lage, 
Bauart und Nutzung Blitzschlag leicht 
eintreten oder zu schweren Folgen 
führen kann, mit dauernd wirksamen 
Blitzschutzanlagen zu versehen. 

 
 

Entsprechend einer 
Gefahrenanalyse ist ggf. 
eine Blitzschutzanlage im 
Objekt durch einen 
Fachplaner zu planen und 
durch einen Fachbetrieb 
einzubauen. 
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4.4 Vorbeugender Organisatorischer Brandschutz 
Der Nutzer ist für die Einhaltung und Durchführung folgender organisatorischer Brandschutzmaßnahmen 
verantwortlich: 
 
4.4.1 Feuerlöscher 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach Pkt. 2.2 (1) Anlage zur ArbStättV 
2004 müssen 
Arbeitsstätten mit einer ausreichenden 
Anzahl geeigneter 
Feuerlöschereinrichtungen 
ausgestattet sein. 
 

 Das Gebäude ist mit 
Feuerlöschern nach EN 3 
oder DIN 14406 für die  
Brandklassen A,B und C 
nach Art und Umfang der 
Brandgefährdung und der 
Größe der Räumlichkeiten in 
ausreichender Zahl 
auszustatten. 

 
4.4.2 Feuerwehrplan 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Der Feuerwehrplan verschafft den 
Löschmannschaften einen ersten 
Überblick über die Zufahrten und 
Zugänge zum Gebäude sowie die 
Anordnung der Treppenräume. Sie 
dienen weiterhin der Feuerwehr zur 
Orientierung im Gebäude. Die Pläne 
werden bei der örtlichen Feuerwehr 
hinterlegt und zur Einsatzstelle 
mitgenommen bzw. zusätzlich im 
Objekt hinterlegt. 
 

 Im Einvernehmen mit 
der zuständigen Brand- 
schutzdienststelle ist für das 
Gebäude der vorhandene 
Feuerwehrplan nach DIN 
14095 zu überarbeiten und 
der örtlichen 
Feuerwehr zur Verfügung 
zu stellen. 
Alle Brandschutzunterlagen 
sind auf aktuellem Stand zu 
halten. 

  
4.4.3 Flucht- und Rettungspläne/ Ausschilderung/ Kennzeichnung 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 
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Nach § 4 (4) ArbStättV 2004 hat der 
Arbeitgeber einen Flucht- und 
Rettungsplan aufzustellen, wenn 
Lage, Ausdehnung und Art der 
Arbeitsstätte dies erfordern. Der Plan ist 
an geeigneten Stellen in der 
Arbeitsstätte auszuhängen.  
In angemessenen Zeitabständen ist 
entsprechend dieses Planes zu 
üben. Die Pläne sollen im Brandfall den 
geregelten Ablauf der Flucht und der 
Selbsthilfe unterstützen. 

 Das Gebäude ist mit Flucht- 
und Rettungsplänen 
auszustatten. 
 
Die Ausschilderung der 
Rettungswege hat nach 
BGV A8§10 zu erfolgen. 
 

 
4.4.4 Brandschutzordnung 
Der Betreiber des Werkstattgebäudes hat im Einvernehmen mit der zuständigen Brandschutzdienststelle 
eine Brandschutzordnung nach DIN 14096 aufzustellen und den Beschäftigten bekanntzumachen. 
Eine Brandschutzordnung nach DIN 14096 ist eine auf das Objekt zugeschnittene Zusammenfassung von 
Regeln für die Brandverhütung und das Verhalten im Brandfall. 
 
4.4.5 Vorbeugende Maßnahmen 
Zur Gewährleistung der Sicherheit sind: 
- Türen im Zuge von Rettungswegen während der Betriebszeit unverschlossen zu halten, wenn sie keine 
Schlösser mit Panikfunktion haben 
- selbstschließende Öffnungsabschlüsse bei Bedarf nur mit geeigneten Feststellanlagen offen zu halten 
- Feuerwehrflächen auch im Winter freizuhalten. 
 
4.4.6 Zulassungen 
Für alle brandschutztechnisch erforderlichen Raum abschließenden Bauteile (beispielsweise 
brandschutztechnisch klassifizierte Türen, Brandschutzklappen, Abschottungen usw.) sind die zugehörigen 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse bzw. Zulassungen und Übereinstimmungserklärungen 
erforderlich.  
Der fachgerechte Einbau dieser Bauteile sowie von brandschutztechnischen Ausrüstungen (z. B. 
Türfeststellanlagen, Brandschutzklappen) ist als Fachunternehmererklärung zu versichern. 
Abnahmeprüfungen sind durch Prüfprotokolle zu belegen. Die genannten Unterlagen müssen zur 
Abnahme bzw. nach Fertigstellung der Baumaßnahme vorliegen. 
 
4.4.7 Prüfung 
Nach § 4(3) ArbStättV 2004 sind Sicherheitseinrichtungen zur Verhütung oder Beseitigung von Gefahren in 
bestimmten Intervallen zu prüfen: 
Vorschrift Anlage 

TaNlVO und DIN elektrische Anlagen 

Brandmeldeanlage 

Verwendungsnachweis (allgemein 
bauaufsichtliche Zulassung, Prüfzeugnis 
bzw. Zustimmung im Einzelfall) 

Feuerschutzabschlüsse 

Weiterhin ist die vorgeschriebene regelmäßige Überprüfung von elektrischen Geräten zu veranlassen. 
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 4.5 Abwehrender Brandschutz 
 
4.5.1 Feuerwehrzugänge und -zufahrten 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Nach § 5(1) Bau O LSA ist von 
öffentlichen Verkehrsflächen für die 
Feuerwehr ein geradliniger Zu- oder 
Durchgang zu rückwärtigen Gebäuden 
zu schaffen; zu anderen Gebäuden 
wenn der zweite Rettungsweg dieser 
Gebäude über Rettungsgeräte der 
Feuerwehr führt. Ist für die 
Personenrettung der Einsatz von 
Hubrettungsfahrzeugen erforderlich, so 
sind die dafür erforderlichen Aufstell- 
und Bewegungsflächen vorzusehen. 
 
Bei Gebäuden, die ganz oder mit Teilen 
mehr als 50m von einer öffentlichen 
Verkehrsfläche entfernt sind, 
sind Zu- oder Durchfahrten nach Satz 2 
zu den vor und hinter den Gebäuden 
gelegenen Grundstücksteilen 
und Bewegungsflächen herzustellen, 
wenn sie aus Gründen des 
Feuerwehreinsatzes erforderlich sind. 

Der zweite Rettungsweg führt 
nicht über Rettungsgeräte der 
Feuerwehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gebäude liegt direkt an 
der Straße Volksgut. 

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
 

Nach §5 (2)  Bau O LSA müssen Zu- und 
Durchfahrten, Aufstell- und 
Bewegungsflächen für 
Feuerwehrfahrzeuge ausreichend 
befestigt sein; 
 
Sie sind als solche zu kennzeichnen und 
ständig freizuhalten; die Kennzeichnung 
von Zufahrten muss von der 
öffentlichen Verkehrsfläche aus 
sichtbar sein. Fahrzeuge dürfen auf den 
Flächen nach Satz 1 nicht abgestellt 
werden. 
 

 
 

Die Aufstell- und 
Bewegungsflächen sowie 
Zu- und Durchfahrten 
müssen ausreichend 
befestigt sein. 
 
Die Kennzeichnung der 
Aufstell- und 
Bewegungsfläche ist zu 
veranlassen. 

 
4.5.2 Löschwasserversorgung 
SOLL/ Anforderungen 
nach Bau O LSA 

IST/ Planung Maßnahmen 

Die Bereitstellung des Löschwassers für 
den Grundschutz ist nach § 2(2), Pkt. 1 
des Brandschutz- und Hilfeleistungs-
gesetz LSA (Brandschutzgesetz-BrSchG) 
gesetzliche Aufgabe der Gemeinde. 
 

In Anlehnung an das v.g. 
Arbeitsblatt wird der 
Löschwasserbedarf für das 
betrachtete Gebäude in 
Abhängigkeit der Brandgefahr 
und der baulichen Struktur mit  

Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. 
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Als Bemessungsgrundlage für die 
Löschwasserversorgung wurde das 
DVGW- Arbeitsblatt W 405 
„Bereitstellung von Löschwasser durch 
die öffentliche Trinkwasserversorgung“ 
vom Deutschen Verein des Gas- und 
Wasserfaches e.V. herangezogen. 
 

48 m3/h für 2 Stunden für 
erforderlich gehalten. 
 
- Zahl der Vollgeschosse 1 
- Löschwasserbedarf klein 
 
 Löschung erfolgt über 
vorhandene 
Flachspiegelbrunnen auf dem 
Gelände. 
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6. Erleichterungen/ erhöhte Anforderungen 
 
 
Nr. Abweichung/ Erleichterung Begründung/ Kompensation 

 
1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach  §29(8) Bau O LSA sind Öffnungen in Brandwänden 
unzulässig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die vorhandene 
Gebäudeabschlusswand, Ostseite 
besitzt 
4 Öffnungen im Bestand. 
 
Der Abstand zum bestehenden 
Nachbargebäude beträgt nur 
4,40m. 
 
2 der 4 vorhandenen Öffnungen 
werden im Erdgeschoss 
zugemauert.  
 
Die beiden anderen 
verbleibenden  Öffnungen werden 
durch Brandschutzklappen 
ertüchtigt. 
Auf Grund des Einbaus von 
Brandschutzklappen, mit 
zusätzlichem Rauchschalter und 
der nur geringfügigen 
Unterschreitung der 
Abstandsfläche zum 
Nachbargebäude, von 60cm, wird 
das Schutzziel, Verhinderung einer 
Brandausbreitung auf andere 
Gebäudeteile erreicht. 
 

 
7. Zusammenfassung 
 
Für den historischen Pferdestall, des Kloster Jerichow,  wurde der Brandschutznachweis erstellt um vorhandene 
Defizite am Objekt aufzuzeigen und Verbesserungen bei der Planung des Objektes hinsichtlich des 
vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes zu geben. 
Nach Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen verfügt das Gebäude über einen ausreichenden, 
vorbeugenden Brandschutz für die Nutzer. 
Es wird empfohlen, eine Dokumentation über realisierte Maßnahmen mit Angabe verwendeter Brandschutz- 
Bauprodukte, deren Prüfungs- und Wartungsintervallen sowie deren Verwendbarkeitsnachweise zu erstellen. 
Mit dieser Dokumentation ist es bei Umbaumaßnahmen oder Nachinstallationen möglich, zu prüfen, ob das 
Brandschutzkonzept seine Gültigkeit behält bzw. welche zusätzlichen Maßnahmen erforderlich sind. 
Zu den Pflichten des Betreibers gehört es, alle Brandschutz- Unterlagen stets auf aktuellem Stand zu halten. 
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Angaben zum Grundstück:

Lage: 39319 Jerichow, Am Kloster 1
Flurstück: 10079
Flur: 7
Gemarkung: Jerichow
Gemeinde: Jerichow
Kreis: Jerichower Land
Fläche: 35.913 m2

Flurstücksgrenze

Bauvorhaben



Ansicht Süd-Ost

Ansicht Süd-West

Ansicht Nord-Ost

Beispieldarstellung
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Landkttls Jenchower Land

An die untere Bououfsichtsbehörde Aktenzeichen der Genehmigungabehörde

(bei Ausnahme oder Befreiung nach 31 BauGB über die Gemeinde)

Landkreis Jerichower Land Eingangoslempel der Genehmigungabehörde

Bahnhofstraße 9

39288 Burg

Antrag auf Abweichung / Ausnahme / Befreiung

1. Bauherr(in)! Bauherrengemeinschaft
Name, Vorname

<ulturstiftung Sachsen-Anhalt
Telefon (mit Vorwahil Fax (mit Vorwahil E-Mail-Adresse

)39241 -934-0 leitzkau@kulturstiftung-st.de
SiroCe, Hausnummer, P11, Ort

Am Schloß 4, 39279 Gommern DT Leitzkau

Der / Die Bauherr(in) / Bauherrengemeinschaft ist Eigentümer(in)
Erbbauberechtigte(r) des Baugrundstückes 1 nein

Verireterlin) der Bauhenengerneinschaft: Name, Vorname

3audirektor Herr Ralf Lindemann
Telefon mit Vorwahl) Fax (md Vorwahl) E-Mail-Adresse

)39241/934-33 (139241/934-34 raltlindemannkulturstiftung-st.de
Straße, Hausnummer, P11, Ort

\m Schloß 4,39279 Gommern DT Leitzkau
Bei juristischen Personen ist der Nachweis dr Vertretungsmocht beizufügen.

2. Genaue Bezeichnung des Vorhabens
Angaben zum Bauvorhaben

Sanierung Werkstattgebäude

3. Baugrundstück
Gemeinde Gemeindeleil

Jerichow Jerichow
Straße, Haus-Nr. Gemarkung

Am Kloster 1 Jerichow
Flur Flursiocic

7 10079

4. Abweichung / Befreiung / Ausnahme

Für das oben genannte Bauvorhaben wird eine

N Abweichung nach § 66 BauO ISA von den bauordriungsrechtlichen Anforderungen

Abweichung von §29(8) Öffnungen in Brandwänden.

Forderung gemäß §29(8) ‚ Öffnungen in Brandwänden sind unzulassig.

D Ausnahme nach § 3 BauGB von den Befreiung nach § 31 BauGB von den Ausnahme von Rege
bauplanungsrechtlichen Festsetzungen: bauplanungsrechtlichen Festsetzungen: lungen der BauNVO:

beantragt.
Hinweis: Bei verfahrensfreien Vorhaben darf mit der Bauausführung ent begannen werden, wenn über die beantragte Abweichung,
Ausnahme oder Befreiung bauaufsichtlich entschieden worden ist.

240 004 tOt II 2021 IVersion 1) Zentrale Votdtucks teile - electronic-tomiulsr-design Mtrog eufAhweichung/Au,nehme/Befreiung Seite 1



5. Begründung (ggf. Anlage beifügen)

Antrag auf Abweichung Nr. 1

Für das Vorhaben wird vom Bauherren hiermit ein Antrag auf Zulassung einer Abweichung von §29(8)
entsprechend §66 BauO LSA gestellt.

Das Gebäude wird in die Gebäudeklasse 3 eingestuft.
Der Fußboden liegt bei ca. 3,50m über OK- Gelände.

Die vorhandene Gebäudeabschlusswancl ‚ Ostseite besitzt 4 Öffnungen im Bestand.

Der Abstand zum bestehenden Nachbargebäude beträgt nur 440m.

2 der 4 vorhandenen Offnungen werden im Erdgeschoss zugemauert.

Die beiden anderen verbleibenden Öffnungenwerden durch Brandschutzklappen ertüchtigt.
Auf Grund des Einbaus von Brandschutzklappen mit zusätzlichem Rauchschalter und der nur geringfügigen
Unterschreitung der Abstandstläche zum Nachbargebäude, von 60cm, wird das Schutzziel, Verhinderung einer
Brandausbreitung auf andere Gebäudeteile erreicht.

6. Beteiligte Nachbarn nach § 69 BauO LSA
Name, Vorname

fl Bauvorlagen
unterschrieben

Straße, Hausnummer, PLZ, Ort
ci.) n schriftlich

zugestimmt
FIu rslcuck

Name, Vorname

fl Bauvorlagen
unterschrieben

b.)
SIrafte, Hausnummer, P11,

9 schriftlich
zugestimmt

flursiöck

Name, Vorname

fl Bauvorlagen
—J unterschrieben

Straße, Hausnummer, P11, Ort
c.) 1 schriftlich

zugestimmt
Flurstock

Name, Vorname

fl Bauvorlagen
unterschrieben

d.)
Straße, Hausnummer, P11,

i schriftlich
zugestimmt

Flurstück

Datum, unterschrift Bauherrlinl 1 Datum, untonchri{t Entwur+sverfasser(in) / Bauvorlagenburochtigte(r}

04.12.2024 04.12.2024

Eingaben entfernen Mtrag auf Abweicliung/AusnehmefBefreiung Seite 2
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